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(2. Februar), Fastenzeıt, Märtyrer |9. März, ergänzt|, hl. Lazarus |Samstag , Palm-
sonntag, Großer Donnerstag (nur Zeiulen), nach eiıner Lücke VOILl Blättern: (Ostern
[ Überschrift ergänzt, 1m Anfang lückenhaft|, Neuer Sonntag, Himmelfahrt, Pfingsten,
Geburt des Johannes | 24. Jun1, ergänzt|], Umgestaltung ME Verklärung) |6. August,
gänzt|, Verscheiden der Gottesgebärerin P m n 5.August) Enthauptung des ‚JJohannes 29.August >

(;eburt der Gottesgebärerin [8. September, Verweıs|, Enkenia (19. September), KTEeuUZz-

erhöhung (14. September), Erscheinung des Kreuzes, das dem König Konstantın der
Donau erschien, durch welche uch gesucht wurde das ehrwürdige Holz des Kreuzes in
‚Jerusalem (29. Januar), Martyrıen VO.  — Petrus un! Paulus (vOor dem 8. Maı) ergänzt:
28. Dezember|;, (Gedächtnıs aller hl. Märtyrer (ohne Kalenderangabe), Märtyrer VOI Sinal
und VO.  } Raıithu |13.Januar, ergänzt|.

Von den Schrittzitaten sind dıe meılisten eLWwa 3295) den vlier Kvangelien entnommen,
cdann TsSt folgen zahlengemäß iın weıtem Abstand dıe Psalmen, Paulus, dıe Propheten,
der Pentateuch und cıe Weisheitsbücher. Neben frelıler Stellenwiedergabe (Zusammen-
fassungen) g1bt CNAaUEC Schriftzıitate, cdie durch quon1am (ÖTt) eingeleıtet werden.
Kın füchtiger Vergleich ergab beı den Evangelienzitaten keine wörtliche Übereinstimmung
mıt dem Adysh-Tetraevangelium Il ge0”), wohl manchmal 1ıne Ahnlichkeit mıt der
geo?-Überlieferung (Opiza-, Tbeth-Tetraevangehum) un öfters 1ne durchaus selbständige
"Textform, die sich be1 Doppelzıtationen als konstant erwlıes. W ir hoffen, emnächst 1m
OrChr darüber mehr agen können.

Das Druckfehlerverzeichnıs 390f scheınt fast erschöpfend Se1IN. Zeile VO.  —

unten ist, YVOVAL lesen.
Schade, da ß dıe schöne Ausgabe nıcht allgemeın benutzbar ist und auf iıne gute Über-

setzung un Auswertung wartet! Joseph Molıitor

Hymnen der Ostkirche. Dreifaltigkeiuts-, Marıen- un Totenhymnen., ber-
tragung A US dem griechischen Originaltext der Oktoechos VONN Kılıan
Kirchhof OFM, 1ın zweıter Auflage überarbeıtet und herausgegeben VON

Chrysologus Schollmeyer OFK  s Verlag Regensberg, Münster 1960 Zr S,
L 1380

Über das Verdienst, welches ıch Kıllan Kirchhofif durch die Übertragung einer
Unzahl griechischer liturgischer Dichtungen 1ns Deutsche (vgl. die Übersicht aut
des angezeıgten Büchleins) ist hıer kein Wort verheren. Daher ist, sehr begrüßen,
da ß der Verlag Regensberg ıne Neuausgabe dieser Übertragungen veranstaltet. Be1

Werk handelt sich dıe Kanones autf die HI Dreifaltigkeıit, welche 1mM

Mesonyktikon der Sonntage in der Parakletike ihre Stelle haben; die Kanones aut cdie
Mutter (zottes 1mM Orthros des Sonntags, Mittwochs un Freıtags der acht Wochen der-
selben Parakletike; den Hymnos akathıstos; cd1e Kanones anuıt die Toten AUuUS dem
Orthros der Samstage der Parakletike.

VDer gewissenhafte Treuhänder des liıterarıschen Krbes Kirchhofis (Chrysologus
Schollmeyer OFM) hat den ext ıner hlebevollen sprachlichen Überarbeitung unter-

ZOSCHI, welcher 1012A11 restlos beipflichten kann. Gerne gesehen hätte 1C freilich, WE sıch
ciese Überarbeitung uch auft dıie Genauigkeit der Kirchhoff schen Übertragung erstreckt
hätte Denn hat den Sınn nıcht im mer ganz richtig getroffen. Ich 38881 hiler wahllos
1UL folgende Stellen: WLA LOLYNTOG bedeutet nıcht »laut«, sondern »Nıe verstummend«

unauthörlich sıngen. A{ Wenn cdie Dreiheit Nus, ‚OZ0S, Pneuma als Sinnbild
der Dreifaltigkeit gewerte wird, erscheınt che Wiedergabe VOIL Nus durch »Ratschluß«
nıcht zielgerecht SJe1N. ATAÖNG hbedeutet hier nıcht »le1dlos«, sondern »ohne
Leidenschaft«. TOLOGAYLOLG AOLLAOLV meınt nıcht »dreimal heılıge (resänge«,
sondern »cClie I11eder des Dreimal-heilig«. VEOEANV XOUONY AVELÖGC OVOLLXCOLLEV
meınt nıcht »eıne untrüglich eichte Wolke eNnnNnen WIr dich, Jungfirau«, sondern »eıne
eichte Waolke eNNEeIN wird dich, Jungfrau, hne Gefahr ITrTTeN«. ( Dı1e Kommata meınen
nıcht Sinn-Abteilungen, sondern musikalıische Gliederungen !) Im folgenden ist, che

Beziehung Is 19,1 ohl nıcht erkannt worden. Denn durfte nıcht übersetzt werden:
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»denn ı deinetwiıllen ist gekommen der Herr, zermalmen Ägyptens Handgebilde
des Irrwahns«, sondern »auf dir« etcl. VO.  H Marıa alg der leichten Wolke getragen).

2715 A  OTN  K YAXD TAVAYVOC OC CN TOLC TE vE@OCL YEYOVEV meınt nıcht »dienn
1E ist. geworden des Lebens allheiliger Weg für dıe Toten«, sondern: »denn diese &.
Reine ist. füur die oten der Weg Z Leben geworden«. CO  e © A0OYLOSELG SV VEXPOLG
LLOVOG EAEVLDEPOC Das »du unter cd1e oten Gezählter, eINZIE Freler« 1ä,.6t den Sınn nıcht
schartf heraustreten. (GGemeint ist ıunter Anspielung aut Ps 87,6 Christus ist. als
einz1ger ın wahrer Freiheıit Aıe Unterwelt herabgestiegen, frel, da ß das Totenreich
wıeder verlassen onnte, a,Is wollte : frel, da cdıe oten. mıt, sıch entführen
konnte »18 TAPAGTATAG GOÖOTEP ÖEELOUC bezieht siıch nıcht WI1IEe dıie Übersetzung
»auf das FKlehen der Streiter, cdıie stehen IL Rechten« vermuten 1äßt auıt cie Märtvyrer,
sondern aut dıe Abgeschiedenen. Kıs wäre also 711 übersetzen: laß stehen Z  S Rechten.
die Gläubigen, e du VO.  H hier SCNOMMEN, un jauchzen. Ca Der Verlag haft dem
Bändchen eın außerst geschmackvolles (;ewand gegeben. Kngberding

Josef Deer, T'he Dynastıc Porphyry Tombs of the Norman Per12old un SuCLyY,
translated from the (+erman by 41117n otff Dumbarton Oaks Studies
Harvard Unıversıty Press, Cambrıdge Mass. 1959 un 188 S,
azu 2() Abbiıldungen auf gesonderten Tafeln.

Menager schreibht. In se1ner Studıie La « byzantınısalbıon » Ae ” Italıe meridionale
(IX— XII° —” el Ia molıtıque moNnastıque des Normands d’ Ttalıe RyHistKEcel
TE E P un! (1959) B POUT Batıffol, V’eclat de la, eiıyılısatıon byzantıne auraıt
et, le ferment le plus act1it de la, OUur normande de Palerme Le prestige du acteur
est. EI1COTE DPOUTLC Ia doectrine actuelle prior1 (92) Vgl dazu auch Gıiunta,
Bızantın. Bizantınısmo ella Sicılıa (Palermo Aber schonndre Grabar
hatte ın seiInem Prachtwerk La ypemture byzantıne (Geneve 1953 125 bemerkt: « GCes O1sS
favorıisaljent OUS les arts, AVEC eclectisme SAans egal, emandant chacun qu ’ul
pouvaıt apporter de MIEUX : leur Chapelle Palatıine etaıt econstrunte selon les usages de
V’architecture latine; SCS INUTrS etaJjent tapısses de MOSalques byzantınes et neftf de
peımtures arabes. Toutefois cet eclectisme n etaıt Das seulement le reflet d’ıum gout IN-
decıs des O1s normands. »

Wıe zutreffend cdiese Sätze sınd, zeigt dıe gründliche Untersuchung der fünt Porphyr-
prunksärge, welche dıe sterhblichen Überreste Ka1lser Friedrichs seINESs Vaters Heıin-
richs V“ selner Mutter Konstanze un der beıden Normannenkönige Rogers und
ılhelms enthalten: IDiese Sarkophagkunst offenbart e1In fIruchtbares Miteinander ınd
Inemander westlicher un byzantinischer und islamıscher Elemente ın ınem Ausmaß,
WwWI1e bislang VO.  a den Forschern noch nıcht gesehen wurde. Der V{., früher Professor
In Budapest, Jjetzt ın Bern, haft sıch schon se1t, langem für 1ne derartıge Arbeit qualifiziert
(vgl Sse1In Der Karıserornat Friedrichs Dissertationes Bernenses 112 | Bern D
SOWI1eE Byzanz unNnd Are Herrschaftszeichen Aes Abendlandes ByzZ 11957 405 — 436).
Der Gegenstand verdiente ıne solch gründlıche Untersuchung sch der künstlerischen
Bedeutsamkeit der Monumente un weil dıe Arbeit, VO.  - Francesco Daniele AaAUuSs dem
ahre 17/84 überholt un: ıhre Richtigstellungen durch Pıetro Toesca un! Richard
Delbrueck 1951 nıcht genügend beachtet wurden. Das Werk wurde deutscher
Sprache abgefaßt un bereıts 1956 abgeschlossen. Die englische Fassung durch
G(Gillhoff haft diesen Zustand unverändert gelassen.

AÄAus der reichen Hulle der Krgebnisse eNnNenN WIT hler folgendes:
König Koger schenkte 1145 der Kırche Cefaltı, der damaligen Hauptstadt des

Normannenreiches, wel Prunksärge, VO  w denen der ıne se1INEe eigenen sterblichen
Überreste aufnehmen sollte. Kalser Friedrich heß Jahre später dıese Prunksärge
nach Palermo überführen. macht: gut W16e sıcher, da ß der Prunksarg, ıIn welchem
sich heute die Gebeine Kriedrichs befinden, der TSTEe VO.  S den beiden genannten Ddärgen
ıst, während der andere dıe Überreste Heinrichs enthält. Der Prunksarg, welchem
dıe Gebeine Rogers ruhen, ıst., I11UFLr eın Kasten VO  - typısch mittelalterlicher Gestalt,


